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der italieniſchen Grenze
900 Gefangene 12 Offiziere 18 Geſchütze 18 Maſchinengewehre erbeutet

Amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 18 Mai Amtlich wird verlaut

Ruffiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts von Bedeutung

Dealieniſcher Kriegsſchauplatz
An der käſtenländiſchen und Kärntner

Front war die Artillerietätigkeit meiſt durch Boden

Kebel behindert Südöſtlich Monfalcone wurde ein Ver
fuch der Jtaliener ihre unlängſt verlorenen Stellungen

Jm Col
ſcheiterten wiederholte feindliche Angriffe

Jn Südtirol nahmen unſere Truppen
durch einen Angriff zwiſchen Aſtaz und
LainTal Aſtieo und Leno Tal den gan
zen Rücken des Maggio in Beſitz be
mächtigten ſich nach Aeberſchreiten des
LainTales ſüdöſtlich Platzer Piazza der
Coſta Bella und ſſhlugen ſüdlich von Mo
ſchero auf der Zugna Torta mehrere
feindliche Gegenangriffe ab Der geftrige
Tag brachte über 900 Gefangene da
runter 12 Offiziere und eine Bente von
18 Geſchützen und 18 Maſchinen
Jewehren ein

Die Berichte des italieniſchen Generalſtabes vom 16
nd 17 d M behaupten unſere Verluſte in dieſen

en ſeien ſchrecklich und ungeheuer geweſen Dieſe

ugaben die den Eindruck des Rückzuges abſchwächen
ſind frei erfunden Die Verluſte des Gegdes kann man nur ſchätzen wenn man das Schlacht

d behauptet Die Jtaliener ſind nicht in dieſer Lage
körunen wir bei voller Wertung des Blutopfers

Jedes einzelnen unſerer Braven erklären daß unſere

Verluſte dank der Geſchicklichkeit unſerer
Sufanterie des mächtigen Schutzes unſerer Ar
lilteriewirkung und der Kriegs erfahrung
üaferer Führunng außerordentlich gering ſind

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
p Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Kämpfe in Oberitalien
W T Verlin 18 Mai Ueber die Kämpfe ins wird berichtet Jm ſüdöſtlichen Tirol

en ſich die Oeſterreicher und Jtaliener in folgender

i nie über Nordende des GardaSees oriüdli overeto Terragnola Tal Si ädoſthang der
Hochfläche von Vielgereuth er und Oſtrand der Hochfläche von Lafraun Lavarone HrentaTal Val Sugang Zeſtg Borgo ſchneidend über
den Monte Collo etwa 6 Kilometer nordweſtlich Borgo
von hier in allgemein nordöſtlich verlaufender S
Bereits am 14 Mai abends zeigte die öſterreichtſch
urgariſche Artillerie an vielen Stellen dieſer Fro it eine
erhöhte Tätigkeit Mit dem frühen Morgen des 15 Maiſeßte im Abſchnitt Rovereto bis zum Pftrande der
Vielgereuther Hochfläche an vorzüglich liegende
Wirkungseſchießen ein das den Sturmtruppen zum Teilein ſchr baldiges Vorgehen erlaubte Die erſten Stel

lungen wurden wie alle an betonen unter
derordentlich geringen Verluſten für den Angreifer

Puten o Südlich von Rovereto wurden im erſten
nſturm Mann eines neuen im Winter aufgeſtellten das vorwiegend aus dem Rekru

tenjahrgang 1896 beſtand und ſoeben erſt an der Front
eingetroffen war gefangen genommen Jm Terra
gznola Tal leiſtete der Feind in einzelnen Ortſchaften
r hartnäckigen Widerſtand Am Abend war

r Gegner geworfen und an vielen Stellen weit über
ſeine erſte zurückgedrängt Di ie BeuteStellung hinaus e

und über 2500 Manndes Toges betrug 65 Offiziere

Geringe Verluſte
AmMaſchinengewehreGefangene drei Geſchütze zwei

u
16 Mai ſchritt der Angriff auf der ganzen Linie erheb
lich fort Am Oſtrande der Hochfläche von Vielgereuth
wurde eine Stellung genommen die in einem vorgefun
denen italieniſchen Diviſionsbefehl als Hauvptſtellung
bezeichnet wurde und dementſprechend aufs äußerſte ge
halten werden ſollte Jm Terragnola Tal fielen bisherhartnäckig verte idigte Stützpunkte Auch am I7 Mai
waren die öſterreichiſch ungariſchen Truppen überall im
Vordringen Die Fortſchritte b trugen von denAusgang ſtellen bis zu 7 Kilometer Tief fe Teilweiſe
betraten die Sieger bereits ital jeniſchen Boden an
anderen Stellen nähern ſie ſich der Reichsgrenze Nach
den letzten Meldungen ſtieg die Geſamtbeute am
17 Mai früh auf 141 Offiziere 6200 Mann 17 Ma
ſchinengewehre 13 Geſchütze Um den Erfolg völligirdices zu können muß man beachten daß die Käm ipfe

im Gebirge ſtattfa nden mit Höhenunterſchieden bis zu
1000 Meter auf einen Kilometer daß dieſes Gebirge
zum Teil noch tief verſchneit iſt ünd daß die Nachfüh
rung allerHeeresbedürfniſſe außerordentlich ſchwierig iſt

Die ſiegreichen Kämpfe im Etſchtal
Beſel 18 Mai Die Basler Nachrichten melden

aus Mailand Geſtern ruh n Mailand eingetroffeneReiſende berichten daß der Beginn der öſterreichiſchen
Angriffe geſtern gachmitiag Uhr bekannt wurde

General Cadorna leitet perſönlich die O von
ſeinem Hauptquartier aus das ſich beren

per ationen

Teil derVal Aſtico befindet Die italie niſche Zivilbev ölkerung

iſt bereits ſeit Ende April J das Gebiet von Ferrara
verbracht worden Die Nachricht vom Beginn des Angriffes iſt an Mailand mit degre flicher Erregung aber

doch mit Zuverſicht aufgenommen worden

Tittoni beſchwichtigt
Geuf 18 Mai Die italieniſche Botſ haft beſtür

mende Pariſer Journaliſten erhielten eine Beſch wich
tigungsnote ausgehändigt dem italieniſchen Zen

auf dem ganzen

Ueber die von
eränderun u gen

müſſe man ſich

trum drohe keine Gefahr Cadorna hätte
Wege enorme Hinderniſſe aufgetürmt
Cadvorna vorgenommenen

am linken und rechten Flügel
nicht übermäßig aufregen Die Pariſer itolieniſche
Kolonie die den aus Rom zurück

J rrron t r

kehrenden franzöſiſchen
Politikern einen Feſtempfang bereiten wollte gab ihr
Vorhaben auf Lok Anz

ßremöſſſche Bintbpfer von Höhe 304

Großes Hauptquartier 18 Mai Die
ruhevolle Sprache des deutſchen Heeresberichtes hat

geſtern nur ganz kurz einen abermaligen franzöſiſchen
Angriff gegen Höhe 304 erwähnt Eine heftige Ar
tillerievorbereitung war dieſer Aktion vorausgegangen

Das Feuer ſchwoll wieder über dem Trommelakt hinaus
an und endete jäh um die Sturmtruppen den erſten

überraſchenden Sprung machen zu laſſen Aber das
augenblicklich einſehende Artilleriefener erſtickte auch

dieſen Verſuch im Keime

Nach dem geſtrigen Heeresbericht haben die Fran
zoſen wieder ſchwere vergebliche Opfer im Kampfe um

die Höhe 304 gebracht Die Heeresleitung blieb ihrer
lang geübten Methode tren und warf wieder neue Trup

pen an dieſe furchtbare Front an der ſchon ſo viele

Diviſionen abgeprallt waren tauchten viele
Farbige in der Diviſion Sie ſind im all
gemeinen die beſten Sturmtruppen der Armee Merk

würdigerweiſe aber halten ihre Nerven im Artillerie
fener viel weniger ſtand als die der Weißen So ſind
die Regimenter wieder auf halb und halb gemiſcht und
die weißen Franzoſen ſind vermutlich ſehr gute Spezial

truppen wie das bei dieſem Miſchrezept ſchon bekannt iſt

Aber auch für dieſe mit allen Hoffnungen ausge

ſandten Elitediviſionen war die Aufgabe
endlich ſchwer Gewiß hatten die Führer dieſer Angriffe
ſo wie ich die Dinge vor Verdun nun zu kennen glanbe

Diesmal
auf

un

ſionen vorher

der Deſterreicher
in der Taſche mit

zum Aenßerſten au
ihre ſtrengen Heeresbefehle denen

Barſelair ſeine Truppen
Der Weg den die Sturmwellen zu nehmen

General

ſpornen will

hatten war manchmal ſehr ſteil

deckt Es iſt ſelbſtverſtändlich
von deutſchen Batterien ſtändig auf dieſes Terrain ein

geſtellt iſt Sie ſpielen beim erſten Sturmzeichen ihren

manchmal ganz unge

daß eine ganze Anzahl

Eiſenhagel auf den Gegner Zugleich erhielt das zur
Feldfeſtung ausgebaute Esnes bis zur Höhe 310 Sperr

Gleichwohl trugen die weißen und farbigen Divi
Sie wurden muſterhaft ab

gab Artillerie t

feuer
ſionen drei Angriffe vor

gewieſen Der dritte Angriff
ſchauerliche Ziele

Die Truppenverbände fluteten über Es nes zurück
und boten ſich im freien Gelände vor der Höhe 310 mehr

mals unſeren Geſchützen in Haufen dar Es iſt anzu
nehmen daß auch die neuen Truppen dieſelbe
mierung erlitten hatten wie ſchon eine Reihe von Divi

Die Zähigkeit mit der ſich die franzöſi
ſchen Wiedereroberungsverſuche wiederholen beweiſt

wie ſchwer die franzöſiſche Heeresleitung den Verluſt
Andererſeits erſcheint die

unſerer

Dezi

der beiden Poſitionen trägt
Feſtſtellung wichtig daß wir plangemäß Schritt für
Schritt die beherrſchende Höhe erkämpften und daß
unſerer Artillerie und Jnfanterie der Preis für den Er
folg nicht zu hoch war Allein ſehr ſchwere Verluſte
buchen ſich immer anf der Gegenſeite Ein rückſichtsloſer
Wille zwingt den Angreifer zu Opfern von denen man
im Jnnern Frankreichs keine Ahnung hat Berl Tabl

Die ruſſiſchen Kontingente auf der
Vogeſenfront

Zürich 18 Mai Die Blätter der Jura melden daß
die franzöſiſchen Kontingente der ruſſi ſchen T Truppen an
der Vogeſenfront vermind ert und ihre Beſtände
durch indiſche Verbände verſtärkt wurden

Berl Tagebl

Die Kämpfe an der beßarabiſchen
Front

Czernowitz 18 Mai Die an der beßarabiſchen
Front eingetretene Pae wurde in den letzten Tagen
durch kleinere lokele Kämpfe unterbrochen Dienstag
nacht nahmen unſere Truppen mehrere erfolgreiche Mi
nenfzrengungen im Raume von Toporont vor und beſetz
ten hierbei ſowohl die Sprengtrichter wie auch die an
ſchließenden ruſſiſchen Stellungen Der Feind erlitt
hierbei empfindliche Verlufſte Ruſſiſcherſeits herange
zogene Reſerven konnten unſerem Sturmangriff nicht
witerſtehen B

Verſenkung von Kolga und
Bianca

W T Stockholm 18 Mai Geſtern nach
mittag wurden noch zwei deutſche Dampfer durch ein

Boot wahrſcheinlich ein ruſſiſches auf der Höhe
von Landsort verſenkt Die Kolga auf derReiſe von Hamburg nach Stockholm wurde 5 Uhr
20 Minuten nachmittags ſüdöſtli v Landsort von einemBoot mit Granatfeuer b eſchoſſer n Zwei Mann der
Beſatzung wurden l ich verleßt der Dampfer wurde
darnach torpediert und ſank ſofort 13 Mann der Be
fatzung ſind von dem ſchwediſchen Dampfer Södra
Sverige g rettet Der Kapitän der zweite Steuer
mann und noch zwei andere Männer werden vermißtUm 6 Uhr 20 Minuten wurde der deutſche Dan mpfer

Bianca am gleicher Plate ebenfalls beſchoſſer
Zwei M rden leicht verletzt Der Dampfer wurde

pe d ſank nach 20 Minut Der Kapitän
wurde gefangen genommen die Beſatzung vom Södra
Sperige aufgenommen und iſt heute früh in Stockholm
eingetr

27

W T London Mai Der britiſcheDampfer Mac Reſearch wurde in der Nordſee ver

ſenkt Zwei Mann tot zwei verwundet die übrigenwurden gelandet

Stockholm 18 Mai Außerhalb des ſüdöſtlichen Stock
holmer Schärenhofes wurde geſtern der deutſche Dampfer

Hera 24 Minuten üdweſtlich von einem feindlichen
Beot torpediert Der Kapitän wurde gefangen ge

nommen Die Beſahun ung befindet ſich a u den Wege
nach Stockholm mit dem Dampfer Geta Das ſchwedi
ſche Schiff Guſtav Waſa das ſofort nach der Torpe
dierung vorbeifuhr konnte wegen des hohen Seeganges
nicht Hilfe leiſten Zwei Dampfer die nach Deutſchland
unterwegs waren kehrten nach dem Oxelolſund zurück

h ſie die Nachri t von der Torpedierung erhal
ten hatten Berl Tagebl

Nord amerikaniſche Hilfe für
Oſtpreußen

W T B Königsberg 18 Vai
retende Präſident des damerikaniW skomitees für Oſtpreußen Ob err ichter Ni p

pert Ohio war am 14 Mai in Königsberg zuſamment den Polizeipräſidenten Freiherrn v Lüdinghauſen

Berlin Schöneberg und mehreren Herren aus der Pro
vinz Gaſt des Oberpräſidenten Hierbei wurde die all
gemeine Frage der Verwendung der amerikaniſchen
Samm elgelder r erörtert Die endgültige Entſchei
dung ſoll ſpäter nach der Beſichtigur igsreiſe Nipperts
nach den zerſtörten Kreiſen des Regierungs sbezirks
Gumbinnen insbeſondere nach dem für die Paten
ſchaft Nordamerikas in erſter Linie in Ausſicht genom

Kreis Ragnit nach dem Beſuch des Be
zirks der Schlacht von Tannenberg getroffen werden
Oberrichter Nippert immt einen Photographen mit
der Bilder der 3 der Aufb auarbeiten und desallgemeinen wirt ſchaftlid hen Leb ens in Oſtpreußen zur
Veröffentlichung in Nordamerika aufnimmt Hierbei iſt
Oberrichter Nippert Gaſt des Feldmarſchalls v Hindenburg im Hauptquartier

Englands Antwort an Amerika
Genuf 18 Mai Einer Tempsmeldung aus Waſhing

zufolge hat engliſche Botſchafter dem Staats

di
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menen ſodann
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ſekretär Lanſing folgende Mitteilung überreicht
England wird ſich bemühen jede Zurückhaltung

der Poſt und alle Angriffe auf den Poſtverkehr künftighin zu ermeiben iſt aber nicht ge

willt auf ſein Recht zu verzichten den Mißbrauch der
Poſtſäcke zur Uebermittelung von Waren und Nach
ichten an den Feind z bind Voff Ztarichten an den Feind zu verhindern Voſſ Zig

Abſchiedsworte der Fortſchr Volks
partei an Dr Delbrück

WV T Berlin 18 Mai Die Reichstagsfraktion
fortſchrittlichen Volkspartei hat an den Staats

ſekretär Dr Delbrück folgende Kundgebung gerichtet
Die unterzeichnete Fraktion beehrt ſich ihr leb

haftes Beda uern auszuſprechen daß Geſundheits
rückſichten Ew Exzellenz zwingen aus Jhren verant

der

wortungsvollen Amt zu ſcheiden 3 umal in einer Zeit

in der Jhre vielbewährte leitende Hand ſchwer ver
mißt werden wird Wir wünſchen Ew Exzellenz
Rat und Tatkraft möchten nicht fehlen wenn es gilt
nach glücklich beendetem Kriege die großen Aufgaben
der Zukunft zu löſen Hierin verbinden wir mit den
herzüch ſten Wünſchen für Ew Exzellenz baldige völlige
Geſundung den wärmſten Dank für das große
Maß erfolgreichen Wirkens in Friedens und
Kriegszeit

Das Erdbeben in Jtalien
W T Bern 18 Mai Zum geſtrigen Erdbeben

melden Mailänder u daß der ſtärkſte Stoß in
e ſare auftrat wo ſieben Perſonen verwundet und

Gebäude beſchädigt wu rden Auch in Rimini iſt der
Sachſchaden ziemlich großNasputin nicht ermordet

Von der ruſſiſchen Grenze 18 Mai Wie der Ge
währsn ta Jhres K dorreſpondente n von wohlunterrichteter Stelle erfährt entſprechen die in der Auslands

preſſe verbreiteten Nach richten über eine Ermordung des
Hofpor Rasputin nicht den Tatſachen Rasputin

befindet ſich zurzeit wohl behalten in Petersburg
Erſt kürzlich beſuchte er noch den politiſchen Salon des
Fürſten Adronik Auch die ruſſiſche Preſſe die vor
einiger Zeit Ande utungen über einen angeblichen
Mordplan C ſt o ws gegen Rat n veröffentlichte wurde weger i 1 Verbreitun vahrheitswidriger
Gerüchte mit Geldbußen bis zu 3000 Rubel ver
urteilt Nunmehr dementiert auch die Petersburger
Tel phen Agentur nach Einholung entſprechender Jn
formationen güe Gerüchte über eine Er iordung Ras
r tasputin erfreut ſich nach wie vor der Gun ſt
des Zaren und der Zarin und bildet nach wie vor

Faktor in der ruſſiſchen Politik mit dem auchMänner wie Stürmer Chn voſtow Tſcheglitow und Schu
wajew rechnen haben



Der Bericht der Oberſt n Heeresleltumg

W T Großes Hauptquartier 18 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Sübdweſtlich von Lens wurden die Handgrapaten
kämpfe fortgeſetzt

Drei weitere franzöſiſche Angriffe gegen unſere Stel
lungen auf der 3 öhe 304 wurden heute frit abgeſchla
gen Beim Rückzug über Esnes erlitt der Feind in kem
überſichtlichen Gelände ſchwere Verluſte Es handelte
ſich diesmal um Verſuche einer friſchen afrikani
ſchen Diviſion die aus weißen und farbigen Fran
zoſen d iſtEin von ſchwachen feindlichen Kräften unternommener
Zorſtes ſüdweſtlich des Reichsackerkopfes ſcheiterte voll

ommen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Kraſchin wurde ein feindliches Flugzeug
abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heersleitung

Bei Budicke Effendi
Ein Beſuch bei den Dardanellenfliegern

Unſer Berichterſtatter im Kaiſerlich
Osmaniſchen Hauptquartier Herr Paul
Schweder ſchreibt uns

18 Stunden hindurch mußte ich mit dem Kanonenboot
S M des Sultans fahren alle Schrecken einer nächt
ichen Sturmfahrt im Marmarameer erdulden alle
Leiden der Seekrankheit durchmachen und dazu noch die
verſchiedenſten Grogs aus engliſchem Beute Whisky zu
mir nehmen bis ich ſchließlich bei Budicke Effendi
landete Ein witziger Druckfehlerteufel in der Heeres
berichtdruckerei hat einmal den Namen u ſoeben
mit dem Pour le Merite ausgezeichneten Dardanellen
fliegerkönigs des türkiſchen Fliegerhauptmanns Buddecke
in ſein heimatliches Berliner Jdiom überſetzt und ſeit
dieſer Zeit iſt er für uns hier unten nur noch Budicke
Effendi Der Sohn des Berliner Oberſtleutnants
hat es ſich wie er mir offen erzählte nicht träumen
laſſen daß er dereinſt noch einmal hier unten an den
Dardanellen Flugzeugführer und dabei im Nebenamt
einſtöckiger Hausbeſitzer Rennreiter Landwirt und

Teeſalonbeſitzer werden würde Aber er hat ſich mit
gutem Berliner Humor in alle dieſe Aufgaben gefundenund ein Jenüttiches Plauderſtündchen in ſeinem neuen

Heim hat mich mit allen Einzelheiten ſeiner hieſigen
Wirkſamkeit bekannt gemacht

Buddecke hat ſich trotz ſeiner jungen Jahre die Welt
ſchon tüchtig angeſehen und ſich viel Wind um die Naſegehen igſeß ehe er ſich hier niederließ um unſeren
Bundes enoſſen mit ſeinem nein Fokkerapparat
die en en und fanhh Dardanellenflieger vom
Halſe ten zu helfen Er war urſprünglich Kadett in
Lichterfelde wurde dann Offizier und ging ſpäter nach
der neuen Welt um hier als praktiſcher F ugzeugtübrer
die amerikaniſchen Errungenſchaften auf dem Gebiete
der Aviatik p ſtudieren Damals gab es bei uns in
Deutſchland kaum ſogenannte Herrenflieger mit denenunſere Armee heute zu ihrem Nutzen jaſt nur noch zu

tun hat Buddecke machte alle Stadien der Fliegerei
durch und kam zu Beginn des Weltkrieges mit ausge
zeichneten Kenntniſſen zurück um zunächſt an der Weſt
front mit dem damals ſoeben neu eingeführten Fokker
Flugzeug zu arbeiten Gleich wie Boelke und Jmmel
mann ſchoß auch er eine der bis dahin das Feld
beherrſchenden engliſchen Flieger ab und wurde dann
hierher berufen wo die junge türkiſche Flieger ebenfalls
ſchon ſchöne Erfolge gegen die von Jmbros und Tenedos
herüberkommenden feindlichen Flieger erzielt

Der von Buddecke geſteuerte Fokker Apparat ſolltedazu dienen den Gegnern die eberlegenheit der neuen

Waffe klar zu machen und die jetzige Auszeichnung Bud
deckes beweiſt daß man ſich darin nicht getäuſcht hat Es
ſteht feſt daß beim Erſcheinen des kleinen flinken Flug
zeuges die Gegner ſofort verſchwinden und daß ſie alleseeſochen um gerade di ihren gefährlichſten Gegner
unſchädlich zu machen Und wenn ch die Gegner miß

h und flügellahm auf dem Heimweg machten ſchoß
er plötzlich wie ein Adler empor überrundete ſie und
knallte mit ſeinem Maſchinengewehr hinter ihnen her
daß ſie ſich überſchlagend ins Meer ſtürzten Auf dieſe
Weiſe hat er in den letzten Wochen eine ganze AnzahlEngländer zur Strecke gebracht 373 daß es möglich

war genauere Angaben über die Verluſte der Gegner
zu machen Und da nur die Erfolge bei der Verleihung
von An stenngen gerechnet werden die uns die abge
ſtürzten Flugzeuge in die e bringen ſchien es faſtals ob Buddecke trotz aller früheren Erfolge der Pour le
merite nicht ſobald beſchieden ſein ſollte Aber dann
holte er glücklich das achte auf dem feſten Lande herunter
und mit ihm kam der höchſte Gnadenbeweis des Deutſchen
Kaiſers Neben ihm ſchmückt bereits das Eiſerne Kreuz
zweiter und 1 Klaſſe ſowie der Eiſerne r diegoldene Liakat und Jmtiaz Orden die Bruſt unferes
Dardanellenfliegers der mich bei meinem Beſuche in
aller Beſcheidenheit bat doch von jedem anderen Gegen
ſtande zu plaudern als von dem was er als einfachſte
Pflichterfüllung betrachtete Und ſo ſprachen wir von
daheim und von dem Lande über m großen Teich von
ſeinen Erlebniſſen während der letzten Gallipolitage und
von den Arbeiten die er jetzt treibt um den Feinden
die Ueberzeugung beizubringen daß ſie hier an den Dar
danellen für immer wert haben

Die türkiſche Armeeleitung hat ihm ein reizendes
einſtöckiges Häuschen mit einem prächtigen Obſtgarten
und einem kleinen Park zur Verfügung geſtellt das von
ſeinem ehemaligen Beſitzer verlaſſen iſt und das Bu
dicke Effendi nun mit echter deutſcher Gründlichkeit
und Zähigkeit zu einem behaglichen Herrenſitz umzuge
ſtalten ſich bemüht Denn er ſigt mutterſeelenallein
auf weiter Flur und nur wenn das Telephon das auch
den Weg bis in die Einöde gefunden hat ſchnurrt um das
Auftauchen eines feindlichen Fliegers zu melden gibt es
eine Unterbrechung ſeiner einſamen Stunden Er hatnicht umſonſt Tee ſtudiert und ſo kann er mir mit

Stolz eine kleine Landwirtſchaft eine ſelbſt angelegte
Rennbahn und einen elegant reren Teeſalon

zeigen in dem er fremde r an ſchönen Sommer
tagen bewirten will Denn er hat wie alle unſere Feld
grauen durchaus noch keine Luſt abzubauen und wenn
es dereinſt an den Dardanellen zu Ende ſein ſollte ſo
hat die Türkei ja immer noch einige andere Kriegsſchau
plätze zur Hand Freilich wird Budicke Effendi ſich
dann etwas beeilen müſſen da ja nun auch ſchon wieder
g Jrak den Engländern ein Debacle bereitet worden
iſt

Von hagexer etwas nach vorn neigender Geſtalt
Budicke Effendi auch im Geſicht und Gang dem

erliner Schauſpieler Albert Baſſermann nur daß er
dieſen in der Größe nicht ganz erreicht Aber ſonſt
könnex ſich beide die Hand reichen der eine als Meiſter
der Bühne der andere als Meiſter der Luft Doch
wäre es ungerecht wollte ich bei dieſer Gelegenheit und
an dieſer Stelle nicht auch noch unſerer anderen dentſch
türkiſchen Dardanellenflieger gedenken die nur auf
Land und Waſſerflugzeugen tätig datrger ät nicht mit
den auf Fokker Apparaten zu erzielenden Erfolgen kon
kurrieren können Da iſt vor allem der e apitän
leutnant Meyr zu nennen von dem ich ſchon kürzlich

elegentlich meiner Dardanellenfahrt mit dem r
dolf Friedrich zu Mecklenburg erzählen konnte iſt

derſelbe Flieger der zu Beginn des Weltkrieges auf
Helgoland ein Wafſerflugzeng führte bei einem Geſchwa
derfluge verunglückte gemeinſam mit einem zu ſeiner
Rettung niedergegangenen Flugzeugpaar an die 40

hatte

Stunden hilflos in der Nordſee trieb und ſchließlich ge

ar
An S

rade noch zur e Zeit von einem trotz des Sturm
wetters zu ihrer Rettung ausgeſandten Torpedoboot auf
efiſcht wurde Auch ſeine Bruſt längſt das Eiſerne

Kreuz Erſter und eine Anzahl türkiſcher Orden und wenn
der Generalſtabsbericht der Kaiſerlich Osmaniſchen
Heeresleitung meldet daß in der verfloſſenen Nacht
eines unſerer Waſſerflugzeuge engliſche Kriegsſchiffe im
Hafen von Jmbros und die Munitions und Proviant
lager oder den Flugzeugpark erfolgreich mit Bomben be
legte und unverſehrt zurückkehrte ſo kann man zehn zu
eins wetten daß der tapfere haveriſhe Säpart zur Laute
in ſeinen Mußeſtunden und Held im Flugzeugkampfe
egen maächtige Gegner Kapitänleutnant Meyr der

Uebeltäter war Ein dritter Meiſter der Luft da unten
dann der zen re e v Schlichting ein

e Berliner Majors gleichen Namens den ein
unglücklicher Zufall vor Jahren hier in der Türkei wo
er als Jnſtrukteur tätig war ums Leben kommen ließ
Die Umſtände haben es mit ſich gebracht daß heute ſein
Sohn und Träger eines alten guten Namens derſelben
Armee gute Dienſte leiſten kqun die ſeinem verſtorbenen
Vater viel verdankt der ebenſo wie Freiherr von der
Goltz dereinſt hierher gegangen war weil er an den
Stern des Osmanentums glaubte ein Glaube den nun
ſein Sohn ſich erfüllen ſieht

Von dem erfolgreichen deutſch türkiſchen Dardanellen
der erſten Kampfzeit dem und ſiegge

rönten Fliegerunteroffizier Schubert habe ich auch ſchon
früher berichten können und ſo entſpreche ich zum Schluß
nur noch der angenehmen Pflicht die mir Budicke
Effendi bei meinem Abſchiede a Herz legte auch der
tüchtigen Mechaniker und Werkar r gedenken die
unſeren Fliegern da unten fern von allen Hilfsmitteln
der modernen deutſchen Technik g7 wertvolle Hilfe ge
liehen haben und noch leihen Aber auch die türkiſchen
Asker werde ich nicht vergeſſen die in Buddekes kleinem
Parke im Lichte der Abendſonne lagerten und über deren
Angeſicht ein ſtolzes Leuchten zog als ich mit ihrem
Herrn und Meiſter zu dem grauen Leinenzelte wanderte
in dem ſich die für ihren Kindergeiſt ſe geheimnisvolle
und immer noch etwas unheimliche Maſchine der Fokker
Werke verbirgt Denn ſie gehen für Budicke Effendi
durchs Feuer weil ſie wohl wiſſen daß ſeit ſeinem Er
cheinen an den Dardanellen die ihr Heim und Herd be
rohende Bombengefahr feindlicher Flieger ein für alle

mal nachgelaſſen hat Und wie wir mit Freude und Be
geiſterung daheim jeden neuen Erfolg unſerer Boelke
und Jmmelmann buchen und ihnen Geſundheit und wei
teres Fliegerglück wünſchen e ſenden wir auch denen
hier unten zu jedem neuen Erfolge von Herzen Gruß
und Handſchlag

Vielgereuth und ſeine Geſchichte
Von Mund zu Mund geht in dieſen Tagen der Name

Vielgereuth wo unſere tapferen Verbündeten einen ſo
chönen Erfolg errungen Die Hochfläche von
aſraun und Vielgereuth Lavarone und Folgaria ſo

haben die Italiener dieſe Namen verwelſcht bildet einen
Teil des Berglandes zwiſchen der Etſch und der das
Suganertal J Branta Auf dieſer Hoch
fläche die die Einheimiſchen mit dem Geſamtnamen
Hochleite zu bezeichnen pflegen liegen die beiden

Großgemeinden Vielgereuth und Lafraun mit ihren Teil
gemeinden Was den Charakter dieſes merkwürdigen
und ſchönen Stückes Bergwelt betrifft ſo hat Profeſſor
Dr Reihlen in einem Aufſatze der Grenzboten
hervorgehoben daß es die Kalk und Kreideſchichten des
Gebirgsſtockes ſind die die Eigenart und die hohe Schön
heit der Landſchaft begründen Sie iſt gekennzeichnet
durch kühne zum Teil abenteuerlich geformte Gipfel die
bis zu 2500 Meter emporragen und durch tiefeingeſchnittene ſchauerlich ſchöne Talſchluchten zwiſchen
denen da und dort eine ſtehen geblieben iſt
die groß genug iſt ein Dorf zu tragen Dieſe Hoch
flächen ſind ganz unregelmäßig geſtaltet und hängen
nur durch ganz ſchmale Landzungen miteinander zu
ſammen an deren Durchnagung die ſchäumenden Wildwaſſer weiter arbeiten Ein ſolches Gebilde ſind die

zwei bei Rechental Carbonari
Hochflächen von Vielgereuth und a
fiſchförmige Hochfläche von Vielgereuth hat eine inge
von höchſtens 16 Kilometer und eine durchſchnittliche
Breite von 5 bis 6 Kilometer Von ihr gehört übrigens
nur ein kleiner Teil zu Jtalien W öſtlichen Rande
ſind einige Hügel aufgefétt die die hier faſt genau nord

ſüdlich verlaufende e und Pound zugleich die Staatengrenze bilden Es iſt das ganze
Land deutſches Siedelungsgebiet aus der Hohenſtaufen
zeit und war bis vor nicht allzu langer Zeit ein deutſches
Sprachgebiet das in ununterbrochenem Kr
hange mit dem älteren bodenſtändigen Deutſchtum im
Suganertal ſtand Jn dieſem ausgedehnten ehemaligen
deutſchen Trachgedrt iſt die bod ſtändige alte Mund
art in neuerer Zeit a zurücdgegangen Wohl ver
ſteht man auf der Hochfläche von Vielgereuth noch überall

Deutſch aber es iſt bei der Bevölkerung
nicht mehr die Mutterſprache ſondern es iſt beim
Militär oder in den Badeorten als Landes und
Verkehrsſprache oder bei der Arbeit im Auslande ge
radezu als Fremdſprache erlernt worden Nur das
treudeutſche Luſern hat feſt zu ſeinem alten Volkstume
gehalten St Sebaſtian das anſehnlichſte Teildorf von
Vielgereuth bewarb ſich 1906 beim Deutſchen Schul
verein um Gründung einer Schulvereinsſchule aber die
Machenſchaften der Jrredenta wußten dieſen Plan zu
verhindern Der Sch

zuſammenhängenden

Lafraun Die ganze

julbau wurde ſtatt deſſen in Viel
gereuth ſelbſt und in r Maßſtabe ausgeführt

Die Großgemeinde Vielgereuth hat vom u
Mittelalter bis in die rn apoleons eine Art
Bauernfreiſtaat gebildet Außer dem beſteht
ſie aus fünf Weilern und einer großen Anzahl von

führt aus

Einzelhöfen Sie umfaßt ein Gebiet von etwa einer
Quadratmeile Ein früherer Pfarrer von Vielgereuth
Don Botteo hat eine dankenswerte Geſchichte dieſer
Siedelung geſchrieben Er erzählt wie die Gemeinde
gegen Ende des 12 Jahrhunderts aus Rodungen im
unberührten Waldgebirg hervorgegangen bald darauf
durch deutſche Anſiedler des Trienter Biſchofs Friedrich
von Wangen und ſpäter durch andere Deutſche aus den
benachbarten Berggemeinden im Vicentiniſchen ver
ſtärkt worden ſei Plötzlich um die Mitte des 15 Jahr
hunderts ſo bemerkt er erſcheinen Urkunden in rauhem
Jtalieniſch und es iſt ſicher daß um 1560 in der
Kirche zu Vielgereuth in italieniſcher Sprache geredet
wurde Trotzdem erhielt ſich die alte Mundart im ge
wöhnlichen Verkehre und der größte Teil des Volkes
verſtand zwar Jtalieniſch konnte es aber entweder über
haupt nicht oder nur fehlerhaft ſprechen So haben
wir nach dem Zeugniſſe dieſes Jtalieners ſelbſt in der
Großgemeinde Vielgereuth keine urſprünglich rein
deutſche Bevölkerung vor uns die jahrhunderte lang trotz
der verwelſchenden Einflüſſe von Kirche und Amt an
ihrer Mutterſprache feſthielt und erſt in jüngſter Zeit
in die Gefahr geraten iſt ſie vollkommen einzubüßen

Zenſurfragen im Ausſchuß
Berlin 17 Mai

Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte heute
die Beratung über die Zenſurpraxis bei den dazu ge
ſtellten ein gebrachten Petitionen fort Zunächſt wurde
über die Petition des Profeſſors der Geſchichte an der
Berliner Univerſität Geheimrat Dr Dietrich
Schäfer beraten die ſich gegen Einſchränkung des
Petitionsrechts wendet

Der Berichterſtatter ein Sozialdemokrat
is es herrſche Einigkeit darüber daß der

Staatsbürger das Recht habe zu petitionieren auch
mehrere Staatsbürger zuſammen Hierzu ſei eine Ver
ſtändigung untereinander nötig und dieſe müſſe in
irgendeiner Form möglich ſein Die Vetition beweiſe
daß eine Einſchränkung des Petitionsrechts auch heute
nichts anderes bewirke als Unzufriedenheit und Ver
bitterung Dann ſei der Eingriff auch bei der Schäfer
ſchen Angelegenheit zu bedauern gerade vom Stand
punkt derjenigen Meinung die der Schäferſchen Rich
tung entgegengeſetzt ſei Freie Meinungsäußerung
diene am eheſten der Verſtändigung der Ruhe und Ord
nung Der Berichterſtatter beantragt die Petition zur
Berückſichtigung zu überweiſen Ein national
liberaler Abgeordneter unterſtützt dieſen Antrag
Wenn hier der Reichstag nicht eingreife ſo werde den
Anhängern der Regierungspolitik volle Freiheit der
Meinungsäußerung gewährt ihren Gegnern der Mund
geſchloſſen Die fortſchr Volkspartei erklärt
ſich für gleichmäßige Behandlung aller Meinungen und
dafür daß das Petitionsrecht unter allen Umſtänden
unangetaſtet bleibe Es handle ſich hier aber nicht um
das Petitionsrecht ſondern um eine Umgehung und um
eine wilde Agitation von Haus zu Haus Der Preſſe
ſei verboten worden die Angelegenheit zu behandeln
Wenn jetzt unter dem Belagerungszuſtand eine ſolche
Agitation geduldet würde ſo wäre das eine Unter
drückung der Gegenmeinung Ein Regierungs
vertreter erklärt es für den Zweck der Zenſur
Aeußerungen hintanzuhalten die nach der Meinung
der Regierung die Durchführung der Krieagsziele
ſchädigen könnten Die Erörterung der Kriegsziele wie
ſie in der Boot Petition Schäfers geſchehen ſei be
deute eine Umgehung des Verbots der Kriegsziel
erörterung Die Agitation ſei ſo ausgedehnt geweſen
daß eingeſchritten werden mußte Ein Zentrums
redner erklärt die Zenſur könne nach dem Be
lagerungszuſtandsgeſetz nur gegenüber der Preſſe und
Verſammlungen ausgeübt werden Wollte man ſie auf
das Petitionsrecht ausdehnen ſo wäre das die Auf
hebung dieſes Rechtes im Kriege Das könne das
Zentrum nicht billigen Der Regierung könne nicht das
Recht eingeräumt werden nach ihrem Gutdünken die
Meinung einer Richtung zu unterdrücken es liege nicht
im öffentlichen Jntereſſe die Volksmeinung auf dieſe
Weiſe unrichtig zum Ausdruck kommen zu laſſen Ein
konſervativer Abgeordneter betonte der Zweck
der Schäferſchen Petition ſei nicht geweſen die Krieg
führung zu gefährden ſondern ſie zu fördern Aber
darauf komme es nicht an Es handle ſich darum ob
die Regierung berechtigt geweſen ſei einzuſchreiten als
Profeſſor Schäfer ſeine Petition in geſchloſſenen Briefen
verſandte

Bei der Abſtimmung wurden beide Teile der
Petition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung
überwieſen

Kriegsallerlei
Die Frage der Scheldemündung

Zu der Frage der Scheldemündung hatte ſich Camille
Huysmans der belgiſche ſozialiſtiſche Abgeordnete in
einem Jnterview mit dem Niederländiſchen Korre
ſpondensbureau folgendermaßen ine Die Schelde
frage muß mit der diſche egierung in aller
Freundſchaft geregelt werden ie Belgier verlangen
freien und guten Verkehr durch die Schelde aber keineGerwinderu de holländiſchen Gebietes S und
Holländer ſind geographiſche Schickſalsgenoſſen und
deshalb werden ſie ſich gegenſeitig verſtehen weil
ſie ſich verſtehen müſſen Hierzu bemerkt Julius
Hoſte jr im Vrij Belgie Wie Herr Huysmans
erklärt ſoll die Scheldefrage bei Friedenſchluß aufgeworfen werden Die Löſung welche die Verträge

für dieſe Frage gegeben habenwiderſprechenden r ä da
und für ſich zu beklagen i Verträge die zu
wi reitenden Ausle en Anlaß ſind einGefahr e die A des guten Verſtänd
niſſes Man muß deutlich wiſſen woran man zu
a ten hat W daß die eine oder die andere
nſprüche erheben darf die von der andern beſtrittenwerden Glückicherweiſe iſt von ſeiten

noch kürzlich ausdrücklich erklärt worden
nicht daran denke die Schelde zu forci ir ſindalſo überzeugt daß die beſtehenden i ſich nicht j
einen Konflikt auflöſen werden a er mit
ob es nicht möglich wäre während des Friedenskon
g es eine beſſere und in jedem J die beiden

er deutlichere Uebereinkunft abzuſchließen

t Rulehie bnetttzgette gee We
läßlich von Sonderbeſtrebungene

a u eiſung enſchrie ligehe Titeldie W Wogendes Jm Verfolg allbekannter Lehren sfrei
eit hat man ſich Schritt für Schritt dazuen Jscans eine Sonderſte ung Anrreeit de v

ſchen Reiches zu geben die auch in der große
Verwicklungen mit ſich führen und Jslands Stellung
in der europäiſchen Gemeinſchaft zwe und ſomit

at zurunſicher machen kann Dieſe Politi olge
gehabt daß die Färöer oder e geſagt eine Mehr
zahl der in jetzt nicht einſehen können warum
dieſe kleine Jn elgrupbe mit der ſpärlichen Bevölkerung
nicht eine ähnliche e ſollte Hätteman während es Zeit war der Bevölkerung ands
klargemacht daß das Land zuſammen mit den Färdern
und Grönland unlöslich an Dänemark a warzu Bedingungen die die eſekgebende walt Däne
marks einräumen würde ingungen die keines
wegs mit denen gleichgeſetzt werden können worunter
Korea an Japan geknüpft iſt ſo iſt es unſere Ueber
zeugung daß die färöiſche Frage im Entſtehen erſticktworden wäre während jetzt nicht ausgeſchloſſen iſt daß

nur langdauernde peirlice und zei ſende Ver
über die Rechte der färdi Nation

evorſtehen
Denn gerade das muß feſtgeſtellt werden da die

Färöer keine beſondere Staatsgemeinſchaft ſtnd und es
auch in ihrem eigenen wohlverſtandenen Jntereſſe gar
nicht werden dürfen denn ſie ſind nicht re und ſtark
genug um ſich als ſolche zu behaupten Den Klein
ſtaaten die auf eine Selbſtändigkeit von Jahrhunderten
zurückblicken fällt es ſchwer genug von ihren völker
rechtlich unbezweifelten ſelbſtändigen Rechten Gebrauch
zu machen Es iſt jetzt nicht die Zeit Miniaturſtaaten
zu errichten dagegen iſt es die höchſte Zeit einmal zu
unterſuchen was däniſches Kapital und däniſche Unter
nehmungsluſt im Verein mit der Erfahrung und
Tüchtigkeit der einheimiſchen Bevölkerung ausrichten
können zur materiellen und kulturellen Entwicklunſerer atlantiſchen Jnſeln Bewahrheitet es ſich vat
es auf den Färöern 40 50 Millionen Tons Kohlken
gibt ſo kann man ſich hieran halten Nichts entbehrt
Nordeuropa in dieſer Zeit mehr als Kohle kon
ſtitutionelle Formen haben wir mehr als genug

Die Drückebergerei in Jtalien
Gegen einen vor Uebertreibunguen warnenden Artikel der

Tribuna wendet ſich der Abgeordnete Ciccotti der Führer
des Feldzuges gegen die Drückeberger in einer von dieſem
Blatte kürzlich abgedruckten Zuſchrift Die Befürchtun
gen der Tribuna ſeien geringfügig gegenüber der Tatſache
daß Leute vermöge ihres Reichtumns ihrer ſozialen Stellung
ihrer Wahlklientel ſich vom Heeresdienſt zu drücken verſtän
den Die einzige mögliche Maßregel die zugleich jene Be
fürchtungen illuſoriſch machen würde wäre daß man der
Sache ohne Anſehen der Perſon auf den Grund gehe Nichts
ſei ſchlimmer als ein Vertuſchungsſyſtem Zahlreiche Briefe
ſowie Abſchriften von ſolchen die an Behörden gerichtet wur

ſo wirkſam wie nötig eingreifen und das Mißtrauen wachſe
beſtändig Eine Kontrolle ſei ihm freilich nicht möglich wenn
gleich die Denunziationen zum Teil unterſchrieben ſeien und
Namen und Einzelheiten angäben Jn einzelnen Fällen nur
habe er ſich durch direkte Beobachtung mit Erſtaunen über
zeugt wie ſeltſam die Behörden verführen Die Rückſtellungs
behörden ſeien zum Teil ſelbſt nicht mit alten penſionierten
ſondern mit militärpflichtigen Perſonen beſetzt die bisweilen
aktive Wahlagenten ſeien So ſeien mehrere Anzeigen deren
Abſchriften er beſitze gegen den Wahlagenten eines Miniſters
eingelaufen der ſeiner Militärpflicht ohne jeden Grund nicht
nur fern der Front ſondern in einem höchſtvergnüglichen
Hin und Herreiſen im Lande und beſtändigen Urlauben ge
nüge indes den armen Soldaten der kürzeſte Urlaub verſagt
werde Dieſer Fall werfe ein Licht auf viele gleichartige
Fälle Der gute Wille des Kriegsminiſters ſei unbezweifel
bar aber ohne die Mithilfe des Parlaments wo er einen
Antrag einbringen werde ſei offenbar der paſſive Wider
ſtand untergeordneter Amtsſtellen nicht zu brechen Die
Redaktion der Tribuna beharrt demgegenüber auf ihrem
Standpunkt Die beſtehenden Geſetze genügen zur Unter
drückung des Uebels es müſſen beſtimmte konkrete Fälle rück
ſichtslos verfolgt werden aber man ſoll keine verallgemeinern
den beunruhigenden Anklagen erheben

Luftkrieg in Mazedonien
Ein Bericht des Konſtantinopler Bexichterſtatters

im Nieuwen Rotterdamſchen Courant et folgende
Schilderung Nach jedem Beſuche feindlicher ieger
wird nicht nur mit einem Gegenbeſuch von deutſchen
Fliegern über den franzöſiſchen Stellungen geantwortet
ſondern auch von in Bulgarien ſtationierten Zeppelinen
die die Feldläger des Verbandes außerhalb Salonikis
und die Schiffe im Hafen heimſuchen Nach überein
ſtimmenden Erklärungen von Franzoſen die bei den einen
ernſthafteren Charakter tragenden Scharmützeln am 18
und 20 März gefangen genommen wurden oder richtiger

eſagt ſich haben gefangen nehmen laſſen weil ſie erkarten von dem Salonikiabenteuer mehr als genug zu
haben richteten dieſe Beſuche viel mehr Schaden an und
verbreiteten viel größere Unruhe und Verwirrung als
ihre Angriffe auf die als en Linie

Hier beunruhigen dieſe Beſuche gar nicht mehr jeder
mann iſt ſchon daran gewöhnt und weiß daß die vorge
ſchriebenen und getroffenen Vorſorge und Abwehrmaß
regeln zuverläſſig und genügend ſind Auch im Haupiquartier bringt ſei ein Beſuch niemand aus der Faſ
ſung und ſtört keinen Augenblick die gute Stimmung
die dort herrſcht Die Engländer ſuchen ſich mit Vor
liebe die Mittagsſtunde zur Abgabe ihrer exploſiven und
brgnd tut Viſitenkarten aus Sitzt man alſo ger
rade bei Tiſch dann nimmt jeder den nicht der Dienſt
nach außen ruft einfach ſeinen Teller und ſeine Flaſche
mit unter die Erde und ſetzt das Mahl mit dem folgenden
Gericht ruhig fort ſobald die Trompete verkündet hat
daß auf der Erde wieder alles ſicher iſt

Kriegshumor
Der geeignete Mann Jrgendwo im Argonner Wald ſt eine Armierungstruppe friſch an

gekommen und geht ſofort daran ſich häuslich nieder
nlaſſen Unter die emſig Arbeitenden tritt da derFeldwebel der an alles denken muß und fragt nach

einem der ſchöne Zahlen ſchreiben kann Ein Mann
ſtürzt vor und meldet ſich Schön Und Sie ſindSaſſierer bei der Bank in Das trifft ſich J
famos machen Sie mal mit Blauſtift aber hübſch g
wei Nullen auf dieſes Brettchen und nageln Siebann an jene dicke Eiche dort hintenl

e

Boot Folgen Jm Mittelmeer gehtdem vlergerban das Waſſer ſchon bis an den Hal

Und im Kanal ſitzt die engliſche Flotte auf dem
Trockenen

den gingen ihm zu welche beweiſen daß die Behörden nicht
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